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«Das Patent ist ein neues Thema»

Der Architekt Hans Zwimpfer hat erstmals

koniepl angemeldet Bisher wurde dieses Ko

gehen nur fur Elementhauser angewendet

Architekturwettnewerij' Auslöser fur das

Gesprach - aber nicht Thema - war auch,
dass Hans Zwimpfer einem Architekturniiro

gewUilUtts Ktuept kopiert iu haben
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«Mir ist noch nicht klar, was den Patentschutz

SD attraktiv macht.»
Klaus Fischli

sförmulieien muss unabhängige BehSide ha

esignanmeldumj nun unsere Erfindung ist

1« die Tdft
erfinderische Tal igkeit gegeben sein da stellt man sich

lie Erfindung nicht heute im Markt
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«Muss ich nun jedes Mal, wenn ich eine

Wohnung mit einem zweigeschossigen
Raum entwerfe, Hans Zwimpfer fragen,
ob er diesen Typ schon geschützt hat?»
Bruno Trinkler

¦-0 individuell anpassbate

int sind Damit ist eine Bedin geschossigen Wohnungsteü nut einem zweigeschossi
ht mehi erfüllt Ich denke wir gen Aussenraum besteht Die Fläche des eingeschossi

len holen muss jeweils dei zweigeschossige Wohuungsteil diesel

tisch Der hohe Raum

üd System id dem die räumliche Idtt wiedei entwerte Hans Zwimpter fragen ob er diesen Typ schoi

i an jedes neue Grundstück individuell ange- geschützt hat, uud wenn nicht, konnte ich ihn anmelden

id Eiineiriaib jedes Projektes haben wir eine

«Wir werden auch in Europa häufiger
mit Schutzrechten in der Architektur
konfrontiert sein.»
Andreas J. Maier

bleibt mir >bii Ventilen Sie sich mal in jemanden der Wohnungin Die Bilder in der Pittutschnrt brschrei
noch nicht diese Erfahrung aufweisen kann Ich bin der ben wie das System del Stapelung konktet runktio-

Meinung, dus auch jüngere Leute ihre Versuche nieit Allgemein bin ich der Meinung dassder-^rsi

durch solche doch sehr often gefassten Patentschriften andere Ebene ist die strategische Da ist rur die Archi
behindert werden - das Patent von Hans Zwimpféi lekten ein PeJd das noch nicht erkannt müde Andere
konnte nur das erste von vielen sein so blockiert mau Industrien setzen das Schutzrecht schon lange gegen
doch ein Feld von Entwicklungen Konkurrenz ein Dabei geht es um die gegenseitige Auf

schaukelung der Innovation Die Umgehung eines

habe geht es voi allem um das iüundiche Koniept dai I <¦ rf als straleg.sche Mitte]
patentiert ist also um diese Stapelung der Wohneinhei I erden weil Amerika Voi



"Segeln die Architekten in Zukunft in
einem Gebiet voller Riffe, die nur auf
den Patentamtern kartograflert sind7»
Jurg Gasche
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«Ein junges Büro kann realistischerweise

eher auf einer Patentierung
aufbauen als auf der Hoffnung, einen
Architekturwetthewerb zu gewinnen »

Tina Puffert



«Ich will nichts blockieren -im Gegen-
teil, ich möchte, dass auch junge Archi-
tekten meine Typologie weiterent-
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mPfer Zwimpfer erwerben wird dann vom Know-how profi

die Idee des Patentrechtes dass durch Konkurrenz und

Wohnrypol ; I I Verhältnisse an nul Ërûndi ii£f I e so einfach

Uzenzgebul » jI^l- P ozent der Aula prä^t von eu IE c Llj diesem

gekosten Ich mil al^o inchns bJockieieu im G«gen Zusammenhang mochte ich auf du Hennebique-
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einem zweiten Schutt haben wir das Design angernel
det und eist in der dritten Stufe stand das Patent TinaPi0rn ^nn heule anerkannt werden wuxde dass

der Parentschutz ein wichtiges Thema ist dann konnte
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